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Kleine Anfrage 1146 
 
des Abgeordneten Guido van den Berg   SPD 
 
 
 
Wie ist der Stand der Strafverfahren im Zusammenhang mit der „Ende-Gelände“-Aktion 
im Hambacher Forst im November 2017? 
 
 
Am 05.11.2017 drangen im Verlauf einer „Ende Gelände“-Aktion ca. 1330 Störerinnen und 
Störer in den Tagebau Hambach ein. Im Zuge der Polizeimaßnahmen gegen die Störer 
wurden 149 Personen in Gewahrsam genommen und die restlichen Störer im Tagebau 
festgesetzt. Die versuchte Identitätsfeststellung der in Gewahrsam genommen und 
festgesetzten Personen verlief laut Bericht der Landesregierung vom 21.11.2017 reihenweise 
erfolglos, so dass die Störaktion für viele Störer keine strafrechtlichen Konsequenzen hatte. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich die Landesregierung um Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Bei wie vielen der 149 Personen, die in Gewahrsam genommen wurden, und der 

restlichen im Tagebau festgesetzten Personen konnten seit dem Bericht der 
Landesregierung die Identität festgestellt werden?  

 
2. Bei wie vielen Personen konnte die Identität dann insgesamt festgestellt werden? 
 
3. Wie viele Strafverfahren wurden im Zusammenhang mit der Störaktion im November 

2017 eingeleitet? 
 
4. Wie viele Strafverfahren sind seitdem abgeschlossen oder eingestellt worden? 
 
5. Welche Konsequenzen zieht die Landesregierung aus den reihenweise erfolglosen 

Identitätsfeststellungen für zukünftige Störaktionen? 
 
 
 
Guido van den Berg 
 


